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«• /A»r A/a«« ist jetzt Jem Pez/erZ>estattK>zgj'pereitt />ezgetrefen ?»

*A/r KoT/e«Ä<mt//er konnte er doc/z nick g«t anders /»

Fräulein Christine sitzt am Klavier und macht fleißig
Gesangstudien. Plötzlich fährt sie auf — eine Wespe hat
sie gestochen — und ruft laut um Hilfe. Niemand rührt
sich im Haus. Schließlich läuft sie zornig in die Küche
und ruft mit tränenerstickter Stimme: «Aber warum
kommt denn keiner, ich bin von einer Wespe gestochen
worden..» «Aber — aber», sagt die Köchin erschrocken,
«das konnten wir doch nicht wissen. Wir dachten, das
Fräulein übe ein neues Lied.»

Der Chef: «Drei Tage Urlaub, um Ihrer Frau beim
Großreinemachen zu helfen? Ausgeschlossen, ganz aus-
geschlossen!» Der Angestellte (zu Tränen gerührt): «Ich
danke Ihnen, ich wußte ja, daß ich mich auf Sie verlassen
kann.»

Die Siedlung
Grete / Grefe / 7cA /z«£e vergessen, wo wir wohnen/»

Zeichnung von Brandi

Madame ; «Gm Gottes wd/en, Mat/n/de, die Temperatur ist doc/z nie/ zw /?oc/a /wr dur K/nd
Mädc&en ; «Mein Goff, was ferstest denn so ein deiner Kind non der Temperatur /»

Zeichnung von R. Lips

DerSeidensto f f. Inge betritt mit ihrem Großmütter-
then das Seidengeschäft der kleinen Landstadt.

Großmütterchen ist taub — so daß der Verkäufer (er ist
zugleich der Inhaber) es wagt, liebenswürdige Aeußerungen
zu tun.

Inge hört nicht hin, sucht unter den Stoffen und fragt
schließlich: «Was kostet diese erdbeerfarbene Seide? Ich
brauche drei Meter.»

Der Verkäufer: «Pro Meter einen Kuß.»
Inge: «Gemacht.»
Der Verkäufer: «O wie glücklich...»
Inge: «Großmama zahlt ..»

«Was macht eigentlich Bommel? Von dem hat man lange
nichts mehr gehört.»

«Der sitzt!»
«Ach nein! Warum denn?»
«Weil er gestanden hat.»

«Warum soll ich mich gegen Diebstahl versichern? Ich
besitze ja nichts!»

«Und die Frau Schwiegermutter, bei der Sie wohnen?»
«Die stiehlt mir keiner!»

Der Vater ermahnt: «Na, Gerda, gestern abend
bist du aber spät ins Bett gegangen!» « ja — wir hatten Besuch
vom Freiluft-Klub — und da haben wir noch auf dem Balkon
gesessen!» «Freiluft-Klub? Was ist denn das für ein Verein?
Wer sind denn da die Mitglieder?» «Nun... Melzer der
junge Melzer Afax Melzer Du kennst ihn ja, Papa, und

und .» «Und wer noch?» «Und dann nun, dann
ich!»

Der rezc^gewordene Ge/7äge//D>zd/er
/egt szc£ roie Gemä/desamm/ang z«.

«Also du hast dich wirklich entschlossen, das Trinken
aufzugeben?» — «Ja, ich habe mir schon ein Taschen-
messer gekauft, an dem kein Korkenzieher ist.»


	Die elfte Seite

